
§ 5 SVFAngAusbV 1997 — Durchführung der Berufsausbildung
Verordnung über die Berufsausbildung zum Sozialversicherungsfachangestellten/zur
Sozialversicherungsfachangestellten
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Während der Berufsausbildung beim Versicherungsträger soll der Auszubildende mit Vorgängen
befaßt werden, die den im Ausbildungsrahmenplan bezeichneten Fertigkeiten und Kenntnissen
entsprechend auszuwählen sind. Dabei sind ihm Einsichten in Sinn, Zweck und Bedeutung der Rechts-
und Verwaltungsvorschriften praxisbezogen zu vermitteln.

(2) Zur Ergänzung der Berufsausbildung sind die Fertigkeiten und Kenntnisse zu den rechtlichen und
fachlichen Grundlagen, insbesondere zu Versicherungsverhältnissen, Beiträgen und Leistungen,
entsprechend dem Ausbildungsrahmenplan in einem zeitlichen Umfang von etwa sechzehn Wochen bei
den Versicherungsträgern selbst oder in überbetrieblichen Einrichtungen systematisch zu vermitteln und
zu vertiefen. Diese Ausbildungsmaßnahmen sind zeitlich unter Beachtung der Pflicht des Auszubildenden
zum Besuch der Berufsschule zu organisieren.
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